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Apotheken-Notdienst

Cäcilien-Apotheke, Hauptstraße 64,
Lichtental, Telefon (0 72 21) 74 69, Fax
(0 72 21) 79 64.

Stadtnotizen

Stadtbibliothek 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Bridge. 15 Uhr, Kurhaus, Gourmet-
Restaurant. Anmeldung unter Telefon
(0 72 46) 26 78.

Vereine und Gruppen
Bridge-Club. 14.30 Uhr im Bellevue.
Brücke 99, Schwarzwaldstraße 101.
14.30 bis 16.30 Uhr Sportgruppe ab
zwölf Jahren, 17 bis 21 Uhr Jugendtreff
ab zwölf Jahren.
Mütterzentrum Känguru, Stephanien-
straße 27. 9 bis 13 Uhr, Büro besetzt, Te-
lefon (0 72 21) 2 26 16.
Schwarzwaldverein. Sonntag, 16. De-
zember Wanderung Hundseck - Immen-
stein (Einkehr) - Bühlertal - zurück mit
Bus. Treffpunkt Bahnhof Oos zur Fahrt
mit Bus 245 um 10.15 Uhr. Gehzeit ca. 3
bis 3,5 Stunden. Leitung Gertrud Bach-
mann, Telefon (0 72 21) 7 27 94.
Turgenev-Gesellschaft Deutschland,
Russisch-Deutsches Kulturbüro. 10 bis
13 Uhr geöffnet. 16 Uhr deutsch-russi-
scher Gesprächskreis Treffpunkt Bis-
marck-Denkmal bei den Rathausstaf-
feln.
Verein für Sport und Gesundheit:
Schwimmen/Wassergymnastik 17 bis 18
Uhr in der Theodor-Heuss-Schule.

Kirchen
St. Bernhard. 17.00 Rosenkranz.
Stiftskirche. 17.00 Anbetung.
Kloster Lichtenthal. 7.15 Messe, 17.00
Vesper.
St. Bonifatius. 6.00 Frühschicht, 17.45
Rosenkranz, 18.30 Messe.
Gutleuthaus. 15.00 Messe.
St. Dionys. 18.00 Rosenkranz, 18.30
Messe.
Autobahnkirche. 9.00 Morgenlob.
Kath. Kirche Sinzheim. 19.00 Messe.
Matthäuskirche. 10.15 Gottesdienst im
ev. Pflegeheim Steinbach.

Kino

Baden-Baden
Moviac: 18 25 km/h; 20.30 Phantasti-
sche Tierwesen – Grindelwalds Verbre-
chen 3-D.
Cineplex: 17/19.45/22.45 100 Dinge;
20 25 km/h; 19.45/22.45 Bohemian
Rhapsody; 17 Das krumme Haus; 14.20
Der Grinch 2-D; 16.15 Der Grinch 3-D;
14.30 Der Nussknacker und die vier
Reiche; 18.40 Der Vorname; 14/19.40/
22.45 Mortal Engines: Krieg der Städte
2-D; 16.30 Mortal Engines: Krieg der
Städte 3-D; 23 Peppermint - Angel Of
Vengeance; 14/20/23 Phantastische
Tierwesen – Grindelwalds Verbrechen
2-D; 17 Phantastische Tierwesen –
Grindelwalds Verbrechen 3-D; 14
Smallfoot - Ein eisigartiges Abenteuer;
13.45/16.10/20.30/23 Spider–Man: A
NewUniverse 2-D; 18.10 Spider - Man:
A New Universe 3-D; 14.30/17.20 Ta-
baluga; 20.40/23 Unknown User: Dark
Web; 23 Verschwörung; 20 Widows –
Tödliche Witwen.

Rastatt
Forum. 19.30/22.45 Mortal Engines –
Krieg der Städte 3-D, 14/16.45 Mortal
Engines – Krieg der Städte 2-D;
14.15/17.30 Spider Man-A New Uni-
verse; 23 Anna und die Apokalypse;
14.45/17.45/20.15/23 100 Dinge;
14.15/16.15 Tabaluga – Der Film; 20
Widows - Tödliche Witwen; 20.45/23
Unknown User: Dark Web; 17.15 Der
Grinch 3-D, 15.30 Der Grinch 2-D;
20.30 Das krumme Haus; 23 Verschwö-
rung; 19.45 Phantastische Tierwesen –
Grindelwalds Verbrechen 3-D, 14.15/
17/22.45 Phantastische Tierwesen –
Grindeswalds Verbrechen 2-D; 18.30
Nur ein kleiner Gefallen; 20/22.30 Bo-
hemian Rhapsody; 16.30 Der Nusskna-

cker und die vier Reiche; 14 Die Un-
glaublichen 2; 23 Peppermint – Angel
of Vengeance; 18 Filmkunst: Der Trafi-
kant.

Theater und Kultur
Theater. 20 Uhr „Cabaret“.

Konzerte

Baden-Baden
Festspielhaus. 20 Uhr Monteverdi:
Eine Weihnachtsvesper.

Rastatt
Badner Halle. 19.30 Uhr Weihnachts-
oratorium von J.S. Bach mit Vocalen-
semble Rastatt und Orchester Les Fa-
vorites.

Museen und Galerien

Baden-Baden
Stadtmuseum. Ausstellung „Russ-
land in Europa - Europa in Russland:
200 Jahre Ivan Turgenev“ bis 3. März.
Dienstag bis Sonntag 11 bis 18 Uhr.
Museum LA8. Ausstellung „Wilhelm
Busch. Bilder und Geschichten“ bis 3.
März. Dienstag bis Sonntag 11 bis 18
Uhr.
Staatliche Kunsthalle. Ausstellung

„Nicole Eisenman. Baden Baden Ba-
den“ bis 17. Februar. Dienstag bis
Sonntag 10 bis 18 Uhr.
Museum Frieder Burda. Ausstellung
„Die Brücke 1905 – 1914“ bis 24. März.
Dienstag bis Sonntag 10 bis 18 Uhr.
Brahmshaus, Maximilianstraße 85.
Montags, mittwochs und freitags von
15 bis 17 Uhr; sonntags von 10 bis 13
Uhr und nach telefonischer Vereinba-
rung, Telefon (0 72 21) 7 11 72.
Kloster Lichtenthal. Tagsüber zur
Besichtigung mit Faltblättern offen.
Führungen Mittwoch, Samstag und
Sonntag 15 Uhr, und nach Vereinba-
rung. Voranmeldung Telefon (0 72 21)
50 49 10. Kinderführung sind möglich.

Rastatt
Beletage im Schloss. Führungen 10
bis 16 Uhr; letzter Führungsbeginn 15
Uhr.
Erinnerungsstätte im Schloss. 9 bis
14 Uhr.
Historische Bibliothek im LWG. Öff-
nungszeiten und Führungen nach Ver-
einbarung unter Telefon (0 72 22)
9 72 84 20.
Pagodenburg. Während den Ausstel-
lungen donnerstags und freitags 15 bis
18 Uhr; samstags, sonntags und an Fei-
ertagen 14-18 Uhr. Außerhalb der Öff-
nungszeiten nach Absprache, Telefon
(0 72 22) 82 00 39.
Riedmuseum Ottersdorf. Über die
Wintermonate geschlossen.
Schlosskirche Rastatt. Führungen
von Donnerstag bis Sonntag um 12
und 14 Uhr. Für Gruppen können se-
parate Termine gebucht werden.
Stadtmuseum. 12 bis 17 Uhr.
Städtische Galerie Fruchthalle. 12 bis
17 Uhr.

Tiere schenken ein StückLebensfreude
Baden-Badener Freundeskreis PalliativKinder bietet zwei tiergestützte Therapieplätze an

Baden-Baden/Gernsbach (BNN). Der
Freundeskreis Palliativ Kinder mit Sitz
in Baden-Baden unterstützt bereits seit
2007 Familien, in denen ein Kind an
Krebs oder einer anderen lebensverkür-
zenden Erkrankung leidet.
Häufig sind diese Familien finanziell
aber auch emotional mehrfachbelastet,
heißt es in einer Mitteilung des Vereins.
Die Sorge um das erkrankte Kind bindet
oft viele Ressourcen und kann die Ge-
fühlswelt sowie den Rhythmus der Fa-
milie ganz schön durcheinander brin-
gen. Die Bewältigung des Alltags stellt
daher neben den Eltern häufig auch für

die Geschwisterkinder eine außerge-
wöhnliche Herausforderung dar.
Um Hilfe und Unterstützung in die be-
troffenen Familien zu bringen, stellt der
Freundeskreis Palliativ Kinder aktuell
zwei geförderte tiergestützte Therapie-
plätze zur Verfügung. In diesem Zusam-
menhang besteht bereits seit einigen
Jahren eine erfolgreiche Kooperation
mit „touched by horses“ in Gernsbach.
„Wir sind sehr dankbar, dass wir durch
die Bereitstellung von finanziellen Mit-
teln Kindern in wirklich schwierigen
Lebensumständen im Zusammensein
mit Tieren wieder ein Stück Lebensfreu-
de schenken können“, betont die Reit-
therapeutin Frauke Kess.
Der Umgang mit Tieren ist für die
meisten Kinder eine große Freude. Dort
darf geschmust, gelacht und gepflegt
werden. „In der Zeit, die die Kinder auf
unserem Hof verbringen, vergessen sie

ihre häufig sehr belastenden Lebensum-
stände und gehen durch den innigen und
respektvollen Kontakt mit den Tieren
inmitten herrlichster Natur wieder ge-
stärkt in den Alltag zurück“, beschreibt
Kess die positive Wirkung der Therapie.
Betroffene Familien, in denen ein Kind

an einer ernsthaften, lebensverkürzen-
den Erkrankung wie beispielsweise
Krebs, leidet, können sich für eine An-
tragstellung telefonisch direkt an Frau-
ke Kess wenden.
Der Verein braucht zudem Hilfe.
Durch eine Mitgliedschaft beim Freun-

deskreis Palliativ Kinder oder durch
eine Spende wird weiteren schwerst-
kranken Kindern ein solcher Therapie-
platz ermöglicht.

i Kontakt
(0 72 24) 6 42 57 59

DEN ALLTAG VERGESSEN KINDER bei der tiergestützten Therapie, die der Baden-Badener Freundeskreis Palliativ in Gernsbach
anbietet. Dort darf geschmust und gelacht werden. Foto: pr

Behandlung hat
positive Wirkung

Spezialisten
tauschen sich aus
Baden-Baden (BNN). Vertreter aus
Stadtverwaltung, Gesundheitswesen,
Justizbehörden, Jugendhilfe und Schu-
len haben sich zum Austausch beim
Netzwerk „Frühe Hilfen und Kinder-
schutz“ im Rathaus Baden-Baden ge-
troffen.
Die Vernetzung der in den frühen Hil-
fen sowie im Kinderschutz tätigen Fach-
kräfte ist unbedingt erforderlich, heißt
es in einer Mitteilung der Stadt. Ziel des
Austauschs war, sich gegenseitig über
das jeweilige Angebotsspektrum zu in-
formieren, strukturelle Fragen des Kin-
derschutzes zu klären und den wirksa-
men Schutz von Kindern stetig zu ver-
bessern. Katharina Thomas vom städti-

schen Fachgebiet Kindertagesbetreuung
und Jugendförderung erläuterte das
Konzept des Kita-Einstiegs, welches Fa-
milien den ersten Zugang zur Kinderta-
gesbetreuung erleichtern und Hürden
abbauen soll, informiert die Stadt wei-
ter.
Zudem gibt es im Ortenau-Klinikum
Offenburg seit Jahren eine Kinder-
schutzambulanz. ZweiMitarbeiterinnen
informierten über das Konzept, wonach
Fachärzte für Kinder- und Jugendmedi-
zin, Psychologinnen, Psychotherapeu-
ten und Sozialarbeiterinnen unter ei-
nemDach arbeiten und welches mit gro-
ßem Erfolg umgesetzt wird. Das Kon-
zept stieß auf breites Interesse.
Bürgermeister Roland Kaiser griff dies
in seinem Schlusswort auf und stellte in
Aussicht, die Realisierungsmöglichkei-
ten einer Kinderschutzambulanz auch
in Baden-Baden zu überprüfen.

Netzwerk
zum Kinderschutz

Adventsfeier
fürMenschen inNot
Baden-Baden (BNN). Zur besinnlichen
und fröhlichen Adventsfeier mit kurz-
weiliger Unterhaltung lädt das Diakoni-
scheWerk des evangelischen Kirchenbe-
zirks Baden-Baden und Rastatt ein.
Gerade in der Vorweihnachtszeit wird
es Menschen, die unter Einsamkeit oder
materieller Not leiden und oft nirgend-
wo dazugehören, schwer ums Herz. Die
Adventsfeier ist am Samstag, 15. De-
zember, um 15.30 Uhr im Bonhoeffer-
Saal Baden-Baden.

Baumfällarbeiten in
der Stephanienstraße
Baden-Baden (BNN). Die Stephanien-
straße ist an diesem Samstag, 15. De-
zember, von 7 bis 8 Uhr von der Einmün-
dung Lichtentaler Straße bis zur Ste-
phanienstraße 57 für den Verkehr ge-
sperrt. Grund sind der Stadtverwaltung
zufolge Baumfällarbeiten.

Am Nikolaustag haben nicht nur der
Nikolaus in Begleitung Knecht Ru-
prechts, sondern auch drei Theater-
schaffende des Theaters Baden-Baden
den Deutschkurs des Richard-Wagner-
Gymnasiums (RWG) besucht. „So ka-
men der K1-Kurs und ihr Lehrer Raoul
Pabst einerseits in den Genuss von fri-
scher geistreicher Nahrung, die häufig
humorvoll verdaut wurde“, berichten
die Kursteilnehmer. Die Schauspieler
Patrick Schadenberg und Patrick
Wudtke stellten sich den Fragen der
Schüler, um ihr Theaterstück „Lehman
Brothers“ aus verschiedenen Blickwin-
keln zu besprechen. Unterstützt wur-
den sie durch den Theaterpädagogen
Lars Kajuiter. Das Stück über Aufstieg
und Fall einer Dynastie behandelt
wichtige Fragen zu Identität, Traditio-
nen, Werten und Familienbindungen.
Zudem können über die historischen
Bezüge auch wichtige Erkenntnisse
hinsichtlich aktueller gesellschaftli-
cher und wirtschaftlicher Entwicklun-
gen gewonnen werden. „So trocken wie
das zunächst klingt, ist das gar nicht

und die Frage ‚Was soll die Wurst in der
Schlussszene?‘ wurde zum Glück auch
noch geklärt“, so die Gymnasiasten
weiter. Auf die Inszenierung und den
Inhalt des Stücks wurden die Schüler
zunächst durch eine Präsentation ihrer
Mitschülerin Anne-Kathrin Scherer,
die als Jugendschaupielerin am städti-
schen Theater aktiv ist, vorbereitet. Mit
geschärftem Blick
besuchten sie das
fast vierstündige
Stück bereits An-
fang Dezember.
Neben der
„Wurst“ wurden
im Nachgespräch viele inszenatorische
Besonderheiten diskutiert und sowohl
aus Schauspieler- als auch Besucher-
sicht reflektiert. Zudem plauderten die
Schauspieler aus dem „Nähkästchen“
und gaben dabei intime Einblicke in
ihr eigenes Theaterschaffen. Schließ-
lich zeigten sie, neben ihrem persönli-
chen Werdegang, auch den allgemeinen
Ausbildungsweg und die Berufschan-
cen eines Schauspielers der heutigen

Zeit auf. Fortsetzung folgt: Schule und
Theater planen auch für die Zukunft
„eine weitere vertiefende Zusammen-
arbeit“.

★

Die „Kleinen Naturforscher“-Projek-
te an der Grundschule des Pädagogi-
ums sind seit mehreren Jahren ein An-

gebot für Vor-
schulkinder. In
diesen Kursen
spielt die ganz-
heitliche Förde-
rung eine große
Rolle.

Das wird durch das Kennenlernen
neuer Wissensgebiete und durch die
Vertiefung bereits bekannter Themen
erreicht. Im vergangenen Schuljahr
fanden Kurse zu den Themen Luft,
Feuer und Wasser für Kinder im Alter
zwischen fünf und sechs Jahren statt.
Durch Experimentieren, Beobachten
und Bauen wird individuell und in
Kleingruppen geforscht. Da die
Grundschule am Waldrand liegt, bietet

es sich an, vieles direkt in der Natur zu
erleben.

★

Im zehnten Jahr in Folge unterstützt
das Markgraf-Ludwig-Gymnasium
(MLG) den Tafelladen in Geroldsau.
Dort können Menschen mit geringem
Einkommen zu günstigen Preisen ein-
kaufen. Dass die Möglichkeit des Ein-
kaufens auch in einer Stadt wie Baden-
Baden sinnvoll und notwendig ist, da es
auch dort Menschen gibt, die wenig
Geld zur Verfügung haben, wurde den
Schülern auch bei der diesjährigen
Sammelaktion einmal mehr bewusst.
In diesem Jahr war es die Klasse 6a mit
ihrer Klassenlehrerin Ute Laug, die die
Sammelaktion an drei Tagen in der
Schule organisierten. So konnten Wa-
ren für den Tafelladen imMLG abgege-
ben werden, die dann noch vor Weih-
nachten verfügbar sind. Die Sechst-
klässler sammelten in diesem Jahr Nu-
deln, Mehl, Kaffee, Tee, Shampoo,
Duschgel – also alles Waren, die ein
langes Haltbarkeitsdatum haben. BNN
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